
Ein bewegtes Jahr,
wir blicken zurück
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eine schöne Adventzeit

Budgetkrise &
Sicherheitsfragen

Ein turbulentes Jahr
neigt sich dem Ende zu!
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Ein turbulentes Jahr liegt hinter
uns, das von der täglichen
Gemeindepolitik bis hin zur
Bildung einer neuen
Bundesregierung reichte. 

Geschätzte Marchtrenkerinnen 
und Marchtrenker!

Für eine solide und stabile
Entwicklung ist nun eine Phase der
Konsolidierung erforderlich. Das
Budget von Marchtrenk ist derzeit
stark von Zuschüssen des Bundes
und des Landes Oberösterreich
abhängig. Wie lange unsere
Konsolidierungsphase dauern wird
und ob die Stadt wieder etwas zur
Ruhe kommen kann, bleibt
abzuwarten.
Ungeachtet der derzeitigen
Machtverhältnisse in Marchtrenk
werden wir uns weiterhin für Ihre
Anliegen einsetzen und nach
praktikablen Lösungen suchen.

In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen besinnliche Weihnachten
und erholsame Feiertage im
Kreise Ihrer Lieben.

Vzbgm. Michael Fischer
Stadtparteiobmann
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Marchtrenk erlebt derzeit große
Veränderungen: Der enorme
Zuzug neuer Bewohner und die
großzügige Betriebsansiedelung
bringen einerseits finanzielle
Impulse, setzen andererseits aber
auch die Bürgerinnen und Bürger
unter Druck.
Insgesamt hat die Stadt eine
Dynamik erreicht, die Marchtrenk
an die Grenzen der ursprünglichen
ruhigen und gemütlichen
Kleinstadt bringt. Mehr Einwohner
bedeuten einen höheren Bedarf
an Kindergarten-, Schul- und
Hortplätzen. Gleichzeitig führen die
neuen Betriebe zu steigender
Verkehrs- und Lärmbelastung.
Die zusätzlichen Einnahmen aus
der Kommunalsteuer decken
derzeit noch nicht die wachsenden
Ausgaben für Infrastruktur – sei
es für Schulen, Kindergärten oder
Straßen- und Kanalbau. Eine
vorausschauende Planung der
Raumordnung und
Stadtentwicklung wurde bisher nur
punktuell diskutiert. Als FPÖ
fordern wir seit Jahren eine
tiefgehende Betrachtung dieser
grundlegend wichtigen Materie.



Zwischen Budgetkrise, 

Opposition mit Verantwortung
Als freiheitliche Fraktion haben wir auch 2025 bewiesen,
dass wir mehr als nur kritisieren. Wir haben Vorschläge
eingebracht, Alternativen aufgezeigt und uns stets an
unseren Grundwerten orientiert. Freiheit, Sicherheit,
Verantwortung und soziale Gerechtigkeit.
Unsere Rolle ist es, dort hinzusehen, wo andere lieber
wegsehen - und die Stimme jener zu sein, die sich eine
ehrliche, transparente und bürgernahe Politik
wünschen.

Unsere Haltung ist klar:
Projekte müssen rechtzeitig und sinnvoll umgesetzt
werden,
Fördermittel sollen effizient und zielgerichtet
eingesetzt werden,
und die Bevölkerung muss frühzeitig eingebunden
werden, bevor Entscheidungen getroffen werden.

Ausblick 2026 - Klarer Kurs
Unsere Schwerpunkte bleiben:

Finanzielle Stabilität und Schuldenbremse
Klare Verantwortlichkeiten in Sicherheitsfragen
Transparenz und Bürgernähe
Nachhaltige Stadtentwicklung

Marchtrenk hat großes Potenzial. Wir werden weiter
dafür arbeiten, dass es im Sinne der Bevölkerung
genutzt wird – und nicht parteitaktisch verspielt wird.

Finanzen - Klare Prioritäten statt Schönfärberei
Der Haushaltsplan 2025 zeigte ein Defizit von rund 850.000
Euro bei Ausgaben von 48,5 Mio. und Einnahmen von 47,6
Mio. Euro. Trotz hoher Rücklagen fehlte aus unserer Sicht
eine Strategie zur nachhaltigen Konsolidierung. Die FPÖ
kritisierte das Budgetprovisorium klar: Wir fordern
Transparenz, klare Prioritäten und echte Entscheidungen,
damit Marchtrenk finanziell stabil bleibt.

Feuerwehr und Sicherheit - Rasches Handeln statt
Verzögerung
Die Diskussion um die Führung der Freiwilligen Feuerwehr
und die verzögerte Weiterleitung des Misstrauensvotums
waren 2025 ein großes Thema. Für uns steht fest:
Sicherheit verträgt keinen Aufschub. Unklarheiten müssen
offen, schnell und ohne politische Rücksicht geklärt
werden. Wir setzen uns weiterhin für volle Einsatzfähigkeit
und Transparenz ein.

Infrastruktur und Stadtentwicklung - Bürger zuerst
Mehrere Infrastrukturprojekte wurden 2025 diskutiert
oder verschoben. Das brachte kurzfristig ein Plus, darf
aber nicht zur Regel werden. Unsere Position:

Projekte rechtzeitig und sinnvoll umsetzen
Fördermittel gezielt nutzen
Bürger frühzeitig einbinden

Stadtentwicklung muss sich an den Menschen orientieren
– nicht umgekehrt.
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GR PATRICK WÖGERBAUER
FRAKTIONSOBMANN

Das Jahr 2025 war für unsere Stadt Marchtrenk ein
bewegtes - politisch, finanziell und organisatorisch.
Als Fraktionsobmann der FPÖ Marchtrenk möchte ich
einen ehrlichen und faktenbasierten Rückblick
geben, der die wichtigsten Entwicklungen und
unsere Position dazu beleuchtet.

Sicherheitsfragen & Zukunftschancen 

Patrick Wögerbauer

patrick_woegerbauer





Zwischen Herausforderungen und
vorweihnachtlicher Stimmung

Verleihung des Ausbildungsbonus
Am 20. November 2025 fand die Verleihung des
Ausbildungsbonus statt, die erneut ein großer Erfolg war.
Diese Initiative würdigt die Anstrengungen der Lehrlinge,
Schüler und Unternehmen der Region, qualifizierte Fachkräfte
auszubilden und zu fördern. Solche Erfolge sind entscheidend
für die Stärkung der lokalen Wirtschaft und schaffen
Perspektiven für die Zukunft.

Wirtschaftliche Herausforderungen
Trotz der festlichen Stimmung ist die wirtschaftliche Lage in
Österreich und damit auch in Marchtrenk angespannt. Die
Inflation und steigende Lebenshaltungskosten belasten die
Haushalte und haben Auswirkungen auf das Kaufverhalten
der Verbraucher. Viele kleine und mittlere Unternehmen
kämpfen damit, ihre Umsätze aufrechtzuerhalten, während
große Unternehmen versuchen, sich an die veränderten
Marktbedingungen anzupassen.

Ausblick
Die Stadt Marchtrenk ist bestrebt, ihre Wirtschaft zu stärken.
Die kommenden Monate werden entscheidend sein, um zu
sehen, wie sich die lokale Wirtschaft entwickelt und ob die
festliche Stimmung in der Weihnachtszeit zu einer positiven
Wende führen kann. Insgesamt ist die Situation in Marchtrenk
ein Spiegelbild der Herausforderungen, mit denen viele
Städte in Österreich konfrontiert sind. Dennoch bleibt die
Hoffnung, dass die Gemeinschaft zusammenkommt, um auch
in schwierigen Zeiten zusammenzuhalten und die lokale
Wirtschaft zu unterstützen.

       

ROLAND KAHR
WIRTSCHAFTSSTADTRAT
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Frohe Weihnachten wünscht

Über die Wirtschaft in Marchtrenk, als eine der
dynamischen Städte im oberösterreichischen Bezirk Wels-
Land, gibt es immer viel zu berichten. Während die
Weihnachtszeit naht und die Stadt mit festlicher
Beleuchtung und Märkten geschmückt wird, steht die
lokale Wirtschaft vor Herausforderungen, die auch die
breitere österreichische Wirtschaftslage widerspiegeln.

Festlicher Glanz in der Stadt
Die Vorweihnachtszeit hat Marchtrenk fest im Griff.
Weihnachtsmärkte und -konzerte ziehen nicht nur die
Einwohner an, sondern auch Besucher aus der Umgebung,
die die Atmosphäre genießen und lokale Produkte erwerben
möchten. Diese Ereignisse bieten den lokalen Händlern eine
Plattform, ihre Waren zu präsentieren und den Umsatz zu
steigern.



Wir Freiheitliche kritisieren die Entscheidung, den
traditionellen Martinsumzug im Kindergarten          von
17 Uhr auf 7 Uhr morgens zu verlegen. Eltern, Freunde
und Verwandte sind dadurch ausgeschlossen! Ein
Fest, das seit Generationen am Abend gefeiert wird,
verliert so seinen familiären und gemeinschaftlichen
Charakter.

Besonders irritierend ist, dass in der Bevölkerung der
Eindruck entstand, die Verlegung diene dazu,
„kulturelle Konflikte zu vermeiden“. Ein Vater
schildert dies in der Berichterstattung. Der Bürger-
meister bestreitet das zwar, doch für uns bleibt klar:
Wenn solche Vermutungen entstehen, fehlt es an
Transparenz.

Auch der Hinweis, Kinder hätten mittels einer
Abstimmung den frühen Zeitpunkt und das
Fernbleiben der Eltern gewünscht, überzeugt uns
nicht. Es ist kaum vorstellbar, dass sich Kinder in
diesem Alter eine Veranstaltung ohne Familie
wünschen! Weiters ist der frühe Termin für viele
Eltern schlicht nicht machbar!

Wir fordern daher:

Rückkehr zum abendlichen Martinsfest
Einbindung der Eltern bei künftigen
Entscheidungen
Transparente Begründung der
Verantwortlichen
Ein klares Bekenntnis zum Erhalt unseres
Brauchtums

Das Martinsfest ist für viele Familien ein
bedeutungsvolles Fest. Es verbindet Tradition,
Gemeinschaft und Werte und ist somit nicht
verhandelbar!

FPÖ MARCHTRENK –
STELLUNGNAHME ZUM
MARTINSFEST
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Sportausschuss

Der Winter hat sich in unseren Niederungen leider
etwas zurückgezogen – Schneemengen, wie wir sie
aus unserer Kindheit kennen, finden wir heute meist
nur mehr in den höheren Lagen. Des einen Freud, des   
anderen Leid - vor allem für Kinder. Wer liebte es
früher nicht, die ersten Schneeflocken auf der Zunge
zergehen zu lassen?
Während  oft Berge von Schnee geschaufelt wurden,
freuen sich Kinder heute manchmal schon, wenn er
ausreicht, um ein Schneemännchen zu bauen.

In unseren Köpfen ist Österreich noch immer die Ski-
Nation. Und wir gehen davon aus, dass wir uns auch
heuer auf einen sportlichen Winter freuen dürfen!

Für Kinder gibt es erneut Skikurse des Landes
Oberösterreich zu besonders günstigen Konditionen  
– zB die Anfängeraktion „Pistenfloh“ mit der oö
Familienkarte. Weitere Informationen findet ihr unter:
www.familienkarte.at

Gerade unsere Jugend braucht jede Form sportlicher
Unterstützung . Nutzt daher diese Angebote!
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Kommt die Winterzeit, kommt die Zeit für
Schneewanderungen, Ski-, Snowboard- und
Rodelspaß

Wichtig beim Wintersport

Bitte beachtet die FIS-Regeln für sicheres Skifahren
und Snowboarden! Sie gelten für alle Wintersportler
und jeder ist verpflichtet, diese zu kennen und
einzuhalten. Insgesamt gibt es zehn Regeln.
Nachzulesen sind sie beim Österreichischen
Kuratorium für Alpine Sicherheit:
 ➡️ Die 10 FIS-Regeln unter alpinesicherheit.at
Dort findet ihr auch die FIS-Verhaltensregeln von Ski
Austria als PDF zum Download.

Ausrüstung: Sicherheit geht vor
Eine passende Ausrüstung ist entscheidend – dazu
gehören:

Helm
gute Skibrille
Protektoren
und für alle, die ins freie Gelände gehen: ein LVS-
Gerät (Lawinenpiepserl) – es kann Leben retten!

Informationen erhaltet ihr beim Bergsportverein
(Alpenverein, Naturfreunde etc.) oder beim
Sporthändler eures Vertrauens.

Setzt auf eure Sicherheit beim Skifahren – und
bleibt unfallfrei!

Wir wünschen euch viel Freude   und     ein    herzliches 
Ski Heil!

Emina Weichselbaumer und Sandra Fischer
Gemeinderäte

Verkehrsausschuss
Endlich Bewegung beim Lärmschutz an der A25 -
FPÖ Anstrengungen zahlen sich aus!
Im Frühjahr diesen Jahres präsentierten Vertreter der
ASFINAG den aktuellen Planungsstand sowie die
Vereinbarung über den Zuschuss zur Errichtung von
Lärmschutzmaßnahmen entlang der Autobahn A25
im Gemeindegebiet Marchtrenk.
Nach Anwendung der Dienstanweisung für
Lärmschutz an Bundesstraßen ergibt sich für die
Umsetzung in Marchtrenk folgendes Bild:

Auf der nördlichen Seite der A25 im Stadtteil Au
werden zusätzlich rund 13.000 m²
Lärmschutzwand errichtet.
Auf der südlichen Seite im Stadtteil Schafwiesen
kommen weitere  6.500 m² Lärmschutzwand
hinzu.

Insgesamt entstehen damit knapp 20.000 m²
zusätzliche Lärmschutzwände, die nicht nur in ihrer
Länge durchgängiger, sondern auch höher sein
werden. Für diese Erweiterung leistet die
Stadtgemeinde Marchtrenk eine Zuzahlung von rund
370.000 Euro, die bereits im Gemeinderat
beschlossen wurde.

Besonders erfreulich ist der vorliegende
Umsetzungsplan laut aktuellem Bauprogramm der
ASFINAG: Der Baubeginn ist für 2026 vorgesehen, die
Fertigstellung soll 2027 erfolgen.
Eine weitere Verbesserung für die Verkehrsanbindung
und den Lärmschutz wird die geplante
Straßendeckensanierung der A25 ab 2030 bringen.

Aus dem

Aus dem





LAbg. Michael Fischer feiert 
10-jähriges Jubiläum
als Landtagsabgeordneter
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„Ehrlich. Direkt. Bürgernah.“ – Seit einem Jahrzehnt
eine starke Stimme für den Bezirk Wels-Land.

Zehn Jahre ist es her, dass Michael Fischer am 23. Oktober
2015 als Abgeordneter zum Oberösterreichischen Landtag
angelobt wurde. Heute – zehn Jahre später – blickt der
freiheitliche Politiker auf eine erfolgreiche und engagierte
Arbeit im Landtag zurück. Der Marchtrenker ist nicht nur
Umweltsprecher im FPÖ-Landtagsklub, sondern engagiert
sich seit Sommer 2025 auch als freiheitlicher Sprecher des
oö. Landtags für Raumordnung. „Hier versuchen wir seit
Jahren, den von der letzten Bundesregierung überzogenen
Klimaschutz wieder zu einer wirtschaftlich verträglichen
Komponente einzuregeln – insbesondere für unsere
wirtschaftlich starke Region,“ erklärt Fischer.

Besonders intensiv wurde in den letzten Jahren am 4-
spurigen Ausbau der B1, dem 4-gleisigen Ausbau der ÖBB
und an den Lärmschutzmaßnahmen an der A25 gearbeitet.
Alle Projekte stehen vor der Finalisierung und ermöglichen
somit einen verbesserte Infrastruktur im Zentralraum und
unserem Bezirk Wels- Land. „Ich bin gerne Politiker  und oft
bei Veranstaltungen und Terminen mit Bürgern unterwegs.
Darum kenne ich die wahren Sorgen der Menschen – und
weiß auch, welche die Probleme sind“, so Fischer, der über
die Parteigrenzen hinweg für seine ehrliche, verbindliche
Art bekannt ist. 

Optimismus vor Landtagswahl 2027
Mit Blick auf die  Wahl im Jahr 2027 zeigt sich Fischer
optimistisch: „Wir wachsen im Bezirk stetig und gesund. Die
Bundesregierung agiert abgehoben und bekämpft die FPÖ,
statt Probleme zu lösen. Die Menschen merken das  und  
wissen, wer auf ihrer Seite steht. 2027 rechne ich mit einem
deutlichen Plus.“

LAbg. Michael Fischer 
RAUMORDNUNG, UMWELTSCHUTZ, ABFALLWIRTSCHAFT

Michael Fischer

Michael_Fischer





Monatliche Treffen als Herzstück unserer
Gemeinschaft: 

Unsere Jugendtreffen jeden ersten Mittwoch im
Monat beim Roitmeier sind mittlerweile zu einem
festen Bestandteil unseres Vereinslebens geworden.
Sie bieten Raum für Austausch, Planung, Diskussionen
und natürlich für gemütliche Stunden unter Freunden.
Diese Treffen sind für mich persönlich besonders
wichtig, weil sie unsere      Gemeinschaft           lebendig    
halten.   

Gemeinsamer Ausflug nach Salzburg 
Ein weiteres Highlight war unser Ausflug nach
Salzburg, an dem sich viele Mitglieder beteiligten. Es
war ein schöner Tag voller Eindrücke, Spaß und
Gemeinschaft – genau das, was unseren Verband
ausmacht. 

Weihnachtsfeier in gemütlicher Atmosphäre: Im
November haben wir unsere Weihnachtsfeier im Rox
abgehalten. Bei gutem Essen, tollen Gesprächen und
anschließendem Bowlen konnten wir das Vereinsjahr
in entspannter Atmosphäre ausklingen lassen. Solche
Abende sind mir besonders wichtig, weil sie uns die
Möglichkeit geben, Danke zu sagen und gemeinsam
auf das Erreichte anzustoßen. Den Abschluss unseres
Jahres bildete wieder unser traditioneller
Punschstand am Marchtrenker Adventmarkt, der
heuer vom 12. bis 14. Dezember 2025 stattfand. 
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Ich möchte mich bei allen Mitgliedern
und Unterstützern für ihr
Engagement, ihre Zeit und ihre
Begeisterung bedanken. Dieses Jahr
hat gezeigt, wie stark unsere
Gemeinschaft ist. Ich freue mich
schon jetzt auf viele weitere tolle
Erlebnisse und Projekte im
kommenden Jahr. 

Liebe Mitglieder, Unterstützerinnen und
Unterstützer, das Jahr 2025 war für die FJ
Marchtrenk voller Aktivitäten, gemeinsamer
Erlebnisse und großem Engagement. Ich möchte
die Gelegenheit nutzen, um auf unsere wichtigsten
Veranstaltungen zurückzublicken und mich bei
allen zu bedanken, die dieses Jahr so besonders
gemacht haben. 

Im April konnten wir gleich zwei schöne und wichtige
Aktionen umsetzen. Gemeinsam beteiligten wir uns an
der Müllsammelaktion, bei der viele unserer jungen
Mitglieder tatkräftig mit angepackt haben. Es freut
mich jedes Jahr aufs Neue zu sehen, wie engagiert
unsere Jugend ist, wenn es darum geht, die Umwelt zu
schützen und einen Beitrag für unsere Stadt zu leisten. 
Auch die Osterverteilaktion war wieder ein voller
Erfolg. Unsere Jugend unterstützte fleißig dabei,
kleine Aufmerksamkeiten in Marchtrenk zu verteilen
und den Menschen zu Ostern eine Freude zu bereiten.
Solche Momente zeigen, wie bedeutend
gesellschaftliches      Engagement       für      uns           ist. 

Mai: Ein Partyhighlight für Marchtrenk 
Im Mai durften wir eines der größten Events des
Jahres veranstalten: die 80er- und 90er-Party beim
Weber Store. Mit rund 450 Besucherinnen und
Besuchern war sie ein riesiger Erfolg. Die Stimmung
war großartig, und es hat mich sehr gefreut zu sehen,
wie viele junge und junggebliebene Menschen
gemeinsam gefeiert haben. 

Rückblick der Jugend 2025

Eure Obfrau der FJ Marchtrenk 
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Die Kinder vergnügten sich währenddessen in
der Hüpfburg und beim Ponyreiten. Auch beim
Marchtrenker Stadtfest sorgten wir wieder für
strahlende Kinderaugen – Kinderschminken
und Bastelstation waren wie jedes Jahr gut
besucht. Beim „Wings for Life World Run“
versorgten wir die Läuferinnen und Läufer im
Streckenabschnitt der Traun-Au mit
isotonischen Getränken und Vitaminen.

Unterstützung für Vereine und Gemeinschaft
Der Sport darf natürlich nicht zu kurz kommen:
So unterstützen wir gerne die Marchtrenker
Fußballvereine – ob SC oder Viki. Darüber
hinaus sind wir bei zahlreichen
Veranstaltungen aus den Bereichen Jugend,
Schule, Sport, Senioren, Feuerwehr,
Schützenwesen, Goldhauben, Rotes Kreuz,
SOMA, Kunst, Musik, Unterhaltung, Kirche und
mehr vertreten – oft auch unter aktiver Mithilfe.
Die Pflege des Vereinswesens ist uns ein großes
Anliegen, denn sie stärkt das soziale
Miteinander in einer lebendigen Gesellschaft.

Das Kürbisfest – ein Höhepunkt des Jahres
Ein besonderes Ereignis war erneut unser
bereits traditionelles Kürbisfest am Stadtplatz .
Inzwischen fast schon das Highlight des Jahres.  
Ein ganzer Berg an Kürbissen stand zum
Schnitzen und Bemalen bereit. Groß und Klein
hatten ihren Spaß, die Hüpfburg wurde
unermüdlich gestürmt und das
Kinderschminken von Abenteuer Familie war
durchgehend gefragt.

GR Sandra Fischer 
GR Emina Weichselbaumer 
GR Daniela Buck 

EIN BEWEGTES JAHR – UNSERE
„DAMEN IN BLAU“ BLICKEN ZURÜCK
Ein Jahr voller Engagement, Herzlichkeit
und gemeinsamer Erlebnisse liegt hinter uns.
Viele ehrenamtlich helfende Hände haben
auch heuer wieder gezeigt, welch große
Kraft in einer Gemeinschaft steckt. Am
Jahresende erfüllt es uns mit Freude zu
sehen: Gutes hat Bestand, wenn man es mit
Liebe und Verstand vereint.

Unsere beliebte Kuchenwerkstatt bereitete den
Seniorinnen und Senioren im Altenheim-Café
erneut schöne und gemütliche Stunden. Mit
hausgemachten Kuchen und liebevoller
Bewirtung konnten wir zahlreiche Nachmittage
bereichern. Auch das traditionelle Flechten und
Schmücken der Maibaumkränze brachte „Jung
und Alt“ mit großer Begeisterung zusammen.
Der erwirtschaftete Reinerlös des Cafés
ermöglichte es uns, bedürftige Personen
ebenso wie Vereine zu unterstützen – ein
Beitrag, der uns besonders am Herzen liegt.

Aktionen für die Kleinsten
Für die alljährliche Sandkasten-Aktion packten
unsere tatkräftigen „Mannsbilder“ wieder  mit
an und verfrachteten händisch mehrere
Tonnen Sand in die Sandkästen der
Marchtrenker Kinder. Als kleines Extra gab es
für jedes Kind ein Spielzeugpräsent. Wir Frauen
sorgten selbstverständlich für die nötige
Stärkung – in fester wie flüssiger Form.

Verteilaktion
Ob zu Ostern, zum Muttertag, Vatertag oder bei
anderen Anlässen: Mit Ostereiern, kleinen
Präsenten wie Gewürzmischungen oder einem
erfrischenden Vaterstags- Bierchen konnten wir  
wieder viele kleine Freuden bereiten. 

Gemeinschaft feiern
Ein besonderes Highlight war unser
alljährliches Grillfest am Lindinger-Hof. Bei
bestem Wetter verbrachten wir  unterhaltsame
Stunden mit toller Live-Musik und bester
Bewirtung. Bis in die Abendstunden wurde das
Tanzbein geschwungen. 
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Unser heuriges Halloweenfest fand  wieder im Glitzerpark statt

Beim Rundgang durch den Geisterweg, gruseligen Erzählungen und
vielem mehr gab es für Groß und Klein wie gewohnt wärmende
Getränke und passende Speisen – etwa „Frankfurter in Blutsoße“ –
und natürlich „Süßes“ (sonst gibt’s Saures).

Zum Jahresende durfte sich die
Gemeinde über ein besonders
stimmungsvolles Wochenende im
Glitzerpark freuen. Mit unserem
Ausschank von Getränken und
Imbissen konnten wir zahlreiche
Besucher begrüßen und betreuen.
Begleitet von musikalischer
Unterhaltung bot das abendliche
Lichtermeer eine zauberhafte Kulisse,
in der Groß und Klein dem hektischen
Alltag entfliehen und einige
unterhaltsame Stunden in
vorweihnachtlicher Atmosphäre
genießen konnten.

Neben diesen schönen Momenten
möchten wir hervorheben, dass wir
das gesamte Jahr über ein offenes Ohr
für die Anliegen unserer Einwohner
haben. Wir investieren viel Zeit –
ehrenamtlich und mit großem
Engagement – zum Wohl aller
Marchtrenker. Immer wieder suchen
wir das Gespräch mit Bürgern: sei es
im Austausch mit älteren Menschen im
Altenheim, mit Jugendlichen oder bei
Stadtgesprächen in Zusammenarbeit
mit der GWA – wir sind da und hören
zu.

Abschließend möchten wir allen
Unterstützern danken, die im
Hintergrund wirken. Ohne ihre
uneigennützige Hilfe wären viele
Veranstaltungen nicht oder nur mit
großen Schwierigkeiten durchführbar.
Ihre tatkräftige Unterstützung ist ein
wertvoller Beitrag für unsere
Gemeinschaft.
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SENIORENRING MARCHTRENK

Der Herbst stand für den Seniorenring
ganz im Zeichen gemeinsamer Ausflüge,
schöner Begegnungen und
bereichernder Veranstaltungen.

Dreitagesreise nach Bratislava
Im Rahmen der dreitägigen Reise des
Seniorenring Wels-Süd durften wir mit
einer kleinen Abordnung teilnehmen und
drei wundervolle Tage in Bratislava
genießen. Die gemeinsame Zeit, die
kulturellen Eindrücke und das
harmonische Miteinander machten diesen
Ausflug zu einem besonderen Erlebnis.

Besuch des Kriminalmuseums in
Scharnstein
Mit einer beachtlichen Teilnehmerzahl
nahm der Seniorenring Marchtrenk am
Seniorenausflug der Stadtgemeinde
Marchtrenk ins Kriminalmuseum nach
Scharnstein teil. Ein besonderer Moment
war die Übergabe der beiden Bände des
Marchtrenker Buches „Vom Straßendorf
zur dynamischen Stadt“ durch unsere
Gemeinderätin Daniela Buck an den
Schlossherren.

Vergissmeinnicht-Ball in Linz
Am 20. September nahm unser Obmann
erstmals am Vergissmeinnicht-Ball in Linz
teil. Die Begleiter aus dem Seniorenheim
waren begeistert! So sehr, dass wir bereits
planen, auch im kommenden Jahr wieder
mit dabei zu sein.

I Seite 17

Monatliche Stammtische:
Unsere regelmäßigen Stammtische
finden weiterhin jeden 2. Mittwoch im
Monat ab 18 Uhr im Gasthaus Roitmeier
statt. Wir freuen uns über jede
Teilnahme und auf gute Gespräche.

Besuch des Feuerwehrfestes in Lambach
Die Feuerwehr Lambach veranstaltete am
ersten Oktoberwochenende ihr
traditionelles Feuerwehrfest. Kurz
entschlossen machten wir uns  auf den
Weg dorthin. Bei herrlichem Sonnenschein
genossen wir einen heiteren und
fröhlichen Nachmittag, der uns allen in
bester Erinnerung bleiben wird.

Erzbergausflug mit der FPÖ Marchtrenk
Auch in diesem Jahr nahm der
Seniorenring wieder zahlreich am FPÖ-
Marchtrenk-Ausflug zum Erzberg teil. Die
eindrucksvolle Landschaft und die
spannende Führung machten den Tag zu
einem vollen Erfolg. 

Fischpartie in Eberstalzell
Ein weiterer Höhepunkt war die
traditionelle Fischpartie in Eberstalzell, bei
der wir gesellige Stunden in angenehmer
Atmosphäre verbringen durften. 

Weihnachtsfeier
Unsere Weihnachtsfeier fand am 10.
Dezember im Gasthaus Roitmeier statt.
Wir verbrachten einen gemeinsamen,
besinnlichen Abend.







Frohe
Weihnachten

W I R  W Ü N S C H E N


